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Beschlussvorschlag 
Der Bürgermeister wird beauftragt, vorbereitende Maßnahmen zum Neubau eines 
Feuerwehrgerätehauses mit integrierter Rettungswache und Polizeistation am Standort 
Ivenacker Tor auf der Grundlage der in der diesbezüglichen Machbarkeitsstudie ermittelten 
Abschlussvariante einzuleiten. 
Sachverhalt 
Der Brandschutzbedarfsplan des Amtes Stavenhagen von 2020 (BSBP 2020) hat einen 
Neubau des Feuerwehrgerätehauses der Freiwilligen Feuerwehr Stavenhagen an einem 
geeigneten Standort empfohlen. Er listet erhebliche bauliche und funktionale Mängel am 
bestehenden Feuerwehrstandort in der Malchiner Straße auf. 
Nach der abgeschlossenen Standortsuche ist die Errichtung eines neuen Gebäudes für die 
Freiwillige Feuerwehr Stavenhagen beabsichtigt. Im Zuge einer Machbarkeitsstudie sind eine 
Rettungswache und eine Polizeistation als Bestandteil des Gebäudekomplexes 
miteinzuplanen. 
Der Standort Ivenacker Tor umfasst eine rund 13.500 m² große Teilfläche des Flurstücks 
44/1 in der Gemarkung Stavenhagen, Flur 6. Das Flurstück 44/1 gehört der Reuterstadt 
Stavenhagen. (Bei diesem Grundstück besteht die Möglichkeit einer kreuzungsfreien 
Zuwegung zwischen den anrückenden Kameraden und den bereits ausrückenden 
Fahrzeugen. Eine Alarmausfahrt zur Ortsdurchfahrt der Bundesstraße 104 ist umsetzbar.) 
Die Integration von Rettungswache und Polizei soll eine effiziente Raum- und 
Flächennutzung sowie eine sinnvolle Kombination der drei verschiedenen Einrichtungen 
ermöglichen. 
Mit Beschluss 2023/SVS/444 der Stadtvertretung Stavenhagen vom 19.10.2023 wurde der 
Beantragung einer Sonderbedarfszuweisung für ein neues Feuerwehrgebäude mit 
integrierter Rettungswache und Polizeistation am Standort Ivenacker Tor zugestimmt. 
Anschließend wurde eine Machbarkeitsstudie für die geplante Bebauung beauftragt. 
Ziel der Machbarkeitsstudie ist die Formulierung eines tragfähigen Konzeptes auf dem 
vorgegebenen Grundstück, die Prüfung der Unterbringung von Baumassen und 
Funktionsbereichen, der Anordnung und Strukturierung der Freibereiche sowie die Ermittlung 
eines Grobkostenbudgets für die Gesamtmaßnahme. 
Das Ergebnis der Studie soll als Grundlage für den weiteren Projektablauf dienen, 
insbesondere zur Festlegung des finalen Flächenbedarfs auf dem Grundstück, sowie als 
Basis für die vertiefende Finanzierung. 
Mit der Machbarkeitsstudie werden Lösungsansätze in verschiedenen Varianten aufgezeigt, 
die – jeweils auf der Bestandsanalyse fußend – auf Größe und Gliederung der Baumasse, 
Kubatur und Geschossigkeit eingehen. Die Varianten zeigen die mögliche Einordnung im 
Umfeld. Sie sind jeweils mit einem Erschließungskonzept mit zusätzlicher Anbindung an die 



Bundesstraße B104 und einem Lösungsansatz für den ruhenden Verkehr versehen. 
Außerdem werden Freiraumkonzepte für die Varianten erarbeitet. Nach Bewertung und 
Wichtung der Lösungsansätze wird die Abschlussvariante festgelegt und ausgearbeitet. 
Hierzu gehören u.a.: 
-Visualisierung vom Straßenraum aus, 
-Aussagen zur funktionalen Gliederung der Bereiche, 
-Vorkonzept zur Materialität der Grundkonstruktion sowie Tragwerk, 
-Lösungsansatz zur Gestaltung der Fassade, 
-Energievorkonzept und Aussagen zur Nachhaltigkeit, 
-Vorkonzept Brandschutz und Grobkostenkalkulation nach DIN 276/ 2018. 
Um die Förderkulisse für diese umfangreiche Maßnahme eines Feuerwehrneubaus mit 
Polizei und Rettungswache abklären zu können, ist eine politische Grundsatzentscheidung 
Voraussetzung. 
Zu den Aufgaben des eigenen Wirkungskreises, zu deren Erledigung die Gemeinden gemäß 
§ 2 KV M-V verpflichtet sind, gehört auch der Brandschutz. 
Mit der Zustimmung der Stadtvertretung und der Billigung der Vorzugsvariante als 
planerischem Ergebnis einer Machbarkeitsstudie, welche den „Neubau der freiwilligen 
Feuerwehr Stavenhagen mit Rettungswache und Polizeistation“ am Standort Ivenacker Tor 
untersucht, wird die Verwaltung, vertreten durch den Bürgermeister Herrn Stefan Guzu, die 
erforderlichen vorbereitenden Maßnahmen für die Umsetzung des Vorhabens ergreifen. 
Dazu gehören die Schaffung der Genehmigungsfähigkeit auf bauleitplanerischer Ebene, die 
Planung und Organisation der Finanzierung des Vorhabens einschließlich 
Fördermittelakquise, die Ausschreibung der Planungsleistungen und die Erstellung der 
Planungsunterlagen – zunächst - bis zum Entwurf. 
Als Ergebnis der überschlägigen Abschätzung der Gesamtkosten im Rahmen der 
Machbarkeitsstudie werden 11 Mio. € angegeben. Die Bereitstellung der erforderlichen Mittel 
für die nächsten Planungsschritte soll über die Haushaltsplanung für das Jahr 2025 erfolgen. 
Finanzielle Auswirkungen: 
 Ja  Nein   

1. 
Gesamtkosten der 
Maßnahmen 
(Beschaffungs-/ 
Herstellungskosten) 
 

€ 

2. 
Jährliche 
Folgekosten/ -lasten 

 

 

€ 

3. 
Finanzierung/ 
Eigenanteil 
(i.d.R. = 
Kreditbedarf) 

 
 
€ 

4. 
Einmalige oder jährliche 
laufende 
Haushaltsbelastung 
(Mittelabfluss, 
Kapitaldienst, Folgelasten 
ohne kalkulatorische 
Kosten) 

€ 

 

  Veranschlagung im 
Ergebnishaushalt im 
HH-Jahr: 
Sachkonto: 

Veranschlagung im 
Finanzhaushalt im 
HH-Jahr: 
Finanzkonto: 

  

Keine Veranschlagung 
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Abschlusspräsentation

Machbarkeitsstudie
Neubau eines Feuerwehrgerätehauses mit integrierter Rettungswache und Polizeistation 

am Standort Ivenacker Tor

13.11.2024
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(1)  Projektumsetzung  I  Turmelement in Stavenhagen

Wasserturm Schlossturm Kirchturm Feuerwehrturm



Zwischenpräsentation

• 1)   Raumprogramm & Grundlagen

• 2)   Lösungsansätze in Varianten

• 3)   Vorstellung Vorzugsvariante

• 4)   Grundkonstruktion / LCA

• 5)   Kosten  



1) Raumprogramm & Grundlagen
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(1)  Projektumsetzung  I  Raumprogramm 
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(1)  Projektumsetzung  I  Raumprogramm 
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(1)  Projektumsetzung  I  Raumprogramm 
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(1)  Projektumsetzung  I  Größe Sanitäranlagen 

Legende:

 Anforderung für 10 Frauen

 Anforderung für 50 Männer
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(1)  Vorstudie  I  Stadtanalyse

Neubausiedlung

Baufeld

Altstadt

Industrie

Grünes Band

Neubrandenburg
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(1)  Projektumsetzung  I  Alarmausfahrten 
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(1)  Projektumsetzung  I  Direkte Umgebung 

Baufeld

Schloss

Alte Feuerwehr

Kita
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(1)  Projektumsetzung  I  Bebauungsfeld

Alte
Feuerwehr

Kita

Baufeld



2)    Lösungsansätze in Varianten
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(2)  Lösungsansätze  I  Erste Varianten 

14

A B C

D E F
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(2)  Lösungsansätze  I  Raumprogramm 

15

Bewertungskriterien

Wichtung  I  Thema

20 I  Erschließung & Alarmausfahrt  Freie Wege  I  Qualität fußläufige Erschließung  I  Aufenthaltsqualität I Kreuzungspunkte im Verkehr  

20 I  Städtebau & Einordnung  Geschossigkeit  I  Bauvolumen  I  Einordnung  I  Adressbildung  I  

10  I  ruhender Verkehr / Nachrücker Anfahrtsweg  I  mögliche Kreuzungen & Behinderungen  I  Aufteilung Parkfläche  I  Entfernung vom Gebäude

20  I  Funktionalität FFW  innere Wegebeziehungen I  Entfernungen I Nutzbarkeit und Lage von Räumen

15  I  Funktionalität RW  innere Wegebeziehungen I  Entfernungen I Nutzbarkeit und Lage von Räumen

  5  I  Funktionalität Polizei  innere Wegebeziehungen I  Entfernungen I Nutzbarkeit und Lage von Räumen

20  I  Qualität Betriebshof FFW  Nutzbarkeit  I Abstellmöglichkeit  I  Übersichtlichkeit  I Wendemöglichkeit I Waschmöglichkeit  I Kreuzungen 

10 I  Qualität Betriebshof RW  Nutzbarkeit  I Abstellmöglichkeit  I  Aufenthaltsqualität  I  Pausenflächen

15  I  Kompaktheit & AV  Anteil Fassadenfläche I  Abschließbarkeit  I  Temperaturzonierung 
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(2)  Lösungsansätze  I  Raumprogramm 
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max. 675 Punkte

Bewertungskriterien

Wichtung  I  Thema

20 I  Erschließung & Alarmausfahrt  

20 I  Städtebau & Einordnung  

10  I  ruhender Verkehr / Nachrücker 

20  I  Funktionalität FFW  

15  I  Funktionalität RW  

  5  I  Funktionalität Polizei  

20  I  Qualität Betriebshof FFW  

10  I  Qualität Betriebshof RW  

15  I  Kompaktheit & AV  

A B C D E F
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(2)  Lösungsansätze  I  Variante D 



18

(2)  Lösungsansätze  I  Variante D 
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(2)  Lösungsansätze  I  Variante D 

Sicht B104 → MC

Sicht B104 → NB

Sicht aus der Stadt

Schulungsraum

Parkfläche öffentlich

Funktionalität PSt

Betriebshof FFW

Funktionalität FFW

Parkfläche intern

Übungsfläche FFW

Funktionalität RW
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(2)  Lösungsansätze  I  Variante E 
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(2)  Lösungsansätze  I  Variante E 
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(2)  Lösungsansätze  I  Variante E 

Funktionalität FFW

Betriebshof FFW

Sicht B104 → MC

Sicht B104 → NB

Sicht aus der Stadt

Funktionalität RW

Schulungsraum

Parkfläche intern

Parkfläche öffentlich

Übungsfläche FFW

Funktionalität PSt
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(2) Entscheidung Vorzugsvariante
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max. 675 Punkte

Bewertungskriterien

Wichtung  I  Thema

20 I  Erschließung & Alarmausfahrt  

20 I  Städtebau & Einordnung  

10  I  ruhender Verkehr / Nachrücker 

20  I  Funktionalität FFW  

15  I  Funktionalität RW  

  5  I  Funktionalität Polizei  

20  I  Qualität Betriebshof FFW  

10  I  Qualität Betriebshof RW  

15  I  Kompaktheit & AV  

A B C D E F



3)    Vorzugsvariante
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(1)  Projektumsetzung  I  Variante E 

STP

D-Kfz 

Polizei

STP 

D-Kfz

Polizei
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(3)  Vorzugsvariante  I  Funktionen

DRK Station

Polizeistation

FFW Feuerwehr

Stellplatz Einsatzkräfte

(PKW 36)

Stellplatz öffentlich

(80 PKW / 5 BUS)

Stellplatz Fahrrad

(20 Bike)

Betriebshof

Nebengebäude & 

Wechselladersystem

DRK Aufenthalt
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(3)  Vorzugsvariante  I   Grundriss Erdgeschoss I Alarmierungsweg Ausrücken

Öffentlicher Bereich 

Interner Bereich 

Werkstätten & Lager

Bereichsgrenze

Polizeistation



28

(3)  Vorzugsvariante  I  Grundriss Erdgeschoss  I  Rückkehr

Öffentlicher Bereich 

Interner Bereich 

Werkstätten & Lager

Bereichsgrenze

Polizeistation
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(3)  Vorzugsvariante  I   Grundriss Obergeschoss I Nutzungen
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(3)  Vorzugsvariante  I   Lageplan Außenanlagen I  Ausstattungen

Industrieverbundpflaster

Gründach I Kombi PV I 99 KWp

Gründach I Vorrichtung PV

Rasenschotter

Rasenansaat

Einfriedung Stabgitterzaun
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(3)  Vorzugsvariante  I   Visualisierung Lösungsansatz
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(3)  Vorzugsvariante  I   Visualisierung Lösungsansatz
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(3)  Vorzugsvariante  I   Visualisierung Lösungsansatz
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(3)  Vorzugsvariante  I   Visualisierung Lösungsansatz



35

(3)  Vorzugsvariante  I   Visualisierung Lösungsansatz
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(3)  Vorzugsvariante  I   Visualisierung Lösungsansatz



37

(3)  Vorzugsvariante  I   Visualisierung Lösungsansatz
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(3)  Vorzugsvariante  I   Visualisierung Lösungsansatz
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(3)  Vorzugsvariante  I   Visualisierung Lösungsansatz



40

(3)  Vorzugsvariante  I   Visualisierung Lösungsansatz
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(3)  Vorzugsvariante  I   Visualisierung Lösungsansatz
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(3)  Vorzugsvariante  I   Visualisierung Lösungsansatz
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(3)  Vorzugsvariante  I   Visualisierung Lösungsansatz
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(3)  Vorzugsvariante  I   Visualisierung Lösungsansatz
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(3)  Vorzugsvariante  I   Visualisierung Lösungsansatz
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(3)  Vorzugsvariante  I   Visualisierung Lösungsansatz



4)    Grundkonstruktion LCA
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Treibhauspotenzial (GWP) Phasen A1-A3

(4)  Grundkonstruktion  I   LCA

AW 1.350 m²

IW 1.750 m²

SO 2.050 m²

DE 750 m²

DA 2.050 m²
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(3)  Erläuterungen

Grundkonstruktion (Variante Holz/ Mineralisch)

- Grundplatte: Stahlbetongrundplatte, Gründungsart: Annahme Tiefgründung 

- Außen- und Innenwände Sozialbereich: Holzrahmenbau

- Außen- und Innenwände Lager- und Hallenbereich: CLT-Massivholzwand

- Wände exponierter Räume ( Schall, Ex-Anforderung, Waschhalle, Turm, Umkleiden& Duschen) Stahlbeton

- Dachdecke: CLT – Massivholzdecke 

- Dachbinder BSH & CLT-Massivholzdecke, Betonstützen

- Gründach mit kombinierter PV-Anlage, Lüftungstechnik für die Fahrzeughalle 

Grundkonstruktion (Variante Mineralisch)

- Gründungsart: Annahme Tiefgründung

- Grundplatte: Stahlbetongrundplatte

- Außen- und Innenwände Sozialbereich: KS-Mauerwerk

- Außen- und Innenwände Lager- und Hallenbereich, Sozialbereich: KS-Mauerwerk

- Wände exponierter Räume ( Schall, Ex-Anforderung, Waschhalle, Turm, Umkleiden& Duschen) Stahlbeton

- Dachtragwerk Fahrzeughalle: Stahlbetondecke , Stahlbetonstützen

- Dachdecke Sozialbereich & Werkstätten: Stahlbetondecke, 

- Gründach mit kombinierter PV-Anlage, Lüftungstechnik für die Fahrzeughalle 
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0 +100 t-100 t

Treibhauspotenzial (GWP) Phasen A1-A3

Variante  I (Holz I Mineralisch )
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Treibhauspotenzial (GWP) Phasen A1-A3

Variante  II (Mineralisch)

0 +100 t-100 t
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Vergleich

Variante  I 

(Holz I Mineraisch)

Variante  II 

(Mineralisch)

*) Grundkonstruktion , exkl.: Fenster & Türen, untergeordneter Bauteile, KG400  

Differenz A1-A3 von 482 t CO2eq  entspricht ca. 48 ha Wald CO2 Bindung p.a.*

*) Angaben Waldspeicherung 6-13 t CO2 Bindung p.a. / ha , gewählter Ansatz: 10t CO2 Bindung p.a. / ha  

*
*



5)    Kosten & Termine
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(5)  Kosten  I  Ermittlung
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▪ Herleitung Kosten

(5)  Kosten  I  Ermittlung



Quelle: BKI 2023
01/2023 
Baukosten 
Gebäude Neubau:
Seite 360

*125 zu 129,4 ist eine 
Erhöhung um 3,52%

2.415 €/m² * 103,52 % = 2.500 €/m² brutto
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*Stand 01/2023

(5)  Kosten  I  Berechnungsansatz
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(5)  Kosten  I  Gesamtübersicht
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(5)  Kosten  I  Gesamtübersicht



Wir sind bereit….
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